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îlnigiuiu't unb ïtonnnnut.

Su bift ein fdjöiic? Sanb,

Su alte, mod'te ©djroeij,
33om Sùal jum ffiletfdjcrranb
»lilfit ewig Str
Unb bliibe fut unb fiic
Sein moitiiefiijjct Seij!

Sein SBoIt ift ont unb bran

Suie" altem ©thlan unb Sorti,
®« ift nur Stnterfcblaf",
Safj nicbt in Suri)
Sag alte jätje «lut
Sïuffteigt in Deil'gem Boni.

3m fanbern ^annertud)
3ettjt ftrfj ber Kotten «rut,
$ei, bratier 3eugwart giucû

Sem ©cbanbgtfdjmeifj,
Srofct ©djnee unb grimmem (Ei8

SDÎtt heller SHeinijcit ©lutb.

23on grcnlcm tnarb «crient
Ser greibtit ©djonrenier,
Unb SBorfcnbrut gefet)t,
Slnë faulem Sann

3n ihre« §odjn>alb§ Sann

Suret) feile? Sadjtactbier.

£eranê Su, 33annroart, franl,

Mit Slrt unb $afelnert'
$au ab, roaë faut unb (tant,
Unb jnble baar

Ser grenier SBitbenftfjaar,

Sa« itjte Sirbcit tnetttj! -r-

3d) bin ber Süfteler ©chreier

Unb febe eê berjlid) gern,

Sie man bie §erren SÇattijier

3u Êbren zieht roieber in 33ern.

Sie ©djroarjen" ben§errnnon ©teiger,
Sie Seifien" ben §errn non S erbt;
dé finb biefe beiben Männer

©anj ficber non hohem Sertb.

Slucb roirb man am leiebteften Meifter

Sem ©eift ber Semagogte,

Senn man jurüetfebrt roieber

3u bem ber Sltiftotratie.

Sßerfcbiebene beutfebe SBtätter geben ftcb alle ÜJtübe, ben Seutfcbenfjafs
in ber ©ebroeij alë ein fo grufeeë Uebel barjuftellen, bafe man eê mit bem

©ebroerte operiren müffe.

Sir baben unê im Qntereffe guter Sarbbatfdjaft auf bie ©eine gemacht,

um biefe ©ftibifaren bingfeft zu machen, SIQein biefelben hatten non unferer

SInnähetung Stnb beîommen, ftcb fchleunigft hinter anbere oerfteett unb roir

tjaben in beten SButeaur Sicbtë roeiter gefunben, alë nacbjolgenbe, fprecbenbe

©egenftänbe :

1. Sie ©cheeren, mit welchen fte bem 9ßublifum auffchnitten.

2. Sie SB tili en, mit roetchen fte bie ©ache betrachteten.

3. Saê Oel, roelcbeë fte in'ê geuer goffen.

4. Sie g a r b e mit roelcber fte bie febroeizerifehen 3uftänbe anftricben unb

5. Sie 5ßf an ne, in roelcber ber ganje Suchen gebaden rourbe.

Sie garftige ©tbroetjer 3 u n g f r a u"

§at englifdje ©röfje nerhöhnt ;

S'tum roirb fie non SKbtonê Männern

Mit SSeradjtung in 3ulunft oerpönt.

Sein dinjiger roirb mit ßntjüden

§inauf ju ihr mehr feh'n :

Senn eë ftnb ja auf ihrem Süden

ßiner Miss erfroren bie 3et)'n.

©pifc (ju anbetn §unben, bie ftcb Ujm in geroofmter Seife nähern

roollen): Sumpenpacf, etenbeë, miferabligeê, roiUft Su mir jebn ©ebritte

nom Seih, Sifit it)r nicht, bafj ich in neuefter 3eit ©taatëangeftetlter bin?"

Srfter Siebter: ©laubft Su, bap id) nod) einmal in ber Sitteraturs

gefd)id)te genannt roerbe ?"

3roeiter Siebter: Sein, aber in ber Saturgefcbidjte, unb sroat in

ber 3oologte."

Slägtl: Sbueti, roatum madjeb'r au e fo eê barmherzig hetrûebt'ê

©'ficht? £änb 3b,r öppe au eê 33i|elï im Safi fpetutationirt?"

tëljitfri: Süb errathe, Sögel; e bergattigi ©übftücbt gönb eufereiê

nüüb a; aber ärgere tbuetê mi glncb, bafji nüb i Sunbeêfcbnapê gfuecht

ha, e paar tuuftg gtäntti j'oetbiene. Saë rjeifjt'mr au na für b'3ntereffe

nu be Jpanbelêtribebe forge, roenn'mt nier Suche nothet im SBunbeêblatt

publiziert, nu bem unb bem Sag a feblögi be ©chnapê um zroänjg grantesnsuf.

Siel) bafi, roaê bätt'mr ba cbönne uetbiene!"

Sögel: 3ct, ha hänb'r roütfli Oeppiê nerpafit; aber tröftebi nu,
roenn'ë benn emol ab fd) lab, macbeb'ê au roieber c fo unb benn glncbt

ftcbê fût beeb Sh>il uê."

ßfjueri: (Srftna, 3l)r hänb Sed)t, Sägel; bem feitme benn boppleti

SBucbbaltig."

Senn ©djnee unb Segen fidj nereint,

Unb nitgenbê teine ©onne fdjeint,

Sie ©äffen ftnb roie ©ümpfe:
Sa jeigen bie Mäbcben bie ©ttümpfe.

Softor phil. Aureolus Laurasius.
NB. UeberfeÇungêrecbt norbeljalten. Sacbbrud roitb gerichtlich uerfolgt.

©err (erjätjlenb) : 3n ©todbolm, fag ich 3&nen, hatten roir 35 ©rab

unter Sud. Ser Sein rourbe mit §ämmern zetfchlagen."

Sptofeffor (jum Sifcbnadbbar): 3ft nielleidjt (alter Sluffcbnitt gefällig?"

© t u b i o f u ê (bei Sifche renommirenb) : Saê roar ja im tnbifchen

gelbjug in ber berühmten ©cblacbt bei Talas luam Nescho, roo Sönig

Rebelsnäg geblieben ift."
©pätet ein greunb ju ihm: Sie tannft Su nur biefe Malefi}=

roörtet ade im Sopf behalten."

© t u b i o f u ë : Stchtê leichter alë baë Sie ©peifefatte lag ja ba, ba

laê ich umgefebrt ©anëleber unb Ochfenmaulfalat,"

Siebe Sucinbe, Su roünfcfateft ju roiffen, in roelcbem ©tnl unfere neue

SSifJa erbaut ift. Seher gotbifcb, noch tomantfd), roir haben baê Seuefte

geroäblt. Otto hat im <P e r i ftnl bauen laffen."

SSelocipebift : Senn ich fo batjinfaufe auf meinem Seloctpeb, bann

biegen ftcb bie îpflafterfteine."

Same: 93or Sachen ?"

© ä m e l : Sie Sütft, roo Ser mer bracht heit, cha ni nit effe, fte

ftinte ja, roie 'ne 'lieft."

S i r t b i n : So fit 'r t)alt felber fchulb.*

© ä m e l : Saê möcbt' i roüffe, roiefo benn ?"

S i r t b i n : §e, roärit S'r mira ebo, roo mer frufdt) hei g'megget g'ha."

§ a n ê : Sie geit'ê geng, Melt ?"

2Jlel(: 0 fchlecbt, febr fd)led)t, eë ift faft nit met) berhn s'fn."

§ a n ë : Siefo be, roaë ift ber be ©rûëlicbê pafftrt ?"

Meli: 3o, bent au, i nermag mi nit emol met) ame ©unbig ooQ

j'trinte, netfebroiege be ame Serchtig. 3ft baê nit febrödlicb, he?"

Zeugwart und Bannwart.

Du bist ein schönes Land,

Du alte, wack're Schweiz,

Vom Thal zum Gletschcrrano

BlUht ewig Dir
Und blühe sür und sür
Dein wonnesüßer Reiz!

Dein Volk ist gut und brav

Aus altem Schlag und Korn,
Es ist nur Winterschlaf",
Daß nicht in Wuth
Das alte jähe Blut
Aufsteigt in heil'gem Zorn.

Im saubern Pannertuch

Zeigt sich der Motten Brut,
Hei, braver Zeugwart Fluch

Dem Schaudgcschmeiß,

Trotzt Schnee und grimmem Eis
Mit heller Reinheit Gluth.

Von Frevlern ward verletzt
Der Freiheit Schonrevier,
Und Borkenbriit gesetzt,

Aus faulem Taan

In ihres Hochwalds Bann

Durch feiles Nachtaethier.

Heraus Du, Bannwart, frank,

Mit Axt und Haselgert'

Hau ab, was faul und krank,

Und zahle baar

Der Frevler Bnbenschaar,

Was ihre Arbeit werth! -r-

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sehe es herzlich gern,

Wie man die Herren Patrizier

Zu Ehren zieht wieder in Bern.

Tie Schwarzen" den Herrn von Steiger,
Die Weißen" den Herrn von Werdt;
Es sind diese beiden Männer

Ganz sicher von hohem Werth.

Auch wird man am leichtesten Meister

Dem Geist der Demagogie,

Wenn man zurückkehrt wieder

Zu dem der Aristokratie.

Verschiedene deutsche Blätter geben sich alle Mühe, den Deutschenhaß
in der Schweiz als ein so großes Uebel darzustellen, daß man es mit dem

Schwerte operiren müsse.

Wir haben uns im Interesse guter Nachbarschaft auf die Beine gemacht,

um diese Skribisaxen dingfest zu machen. Allein dieselben hatten von unserer

Annäherung Wind bekommen, sich schleunigst hinter andere versteckt und wir

haben in deren Bureaux Nichts weiter gesunden, als nachfolgende, sprechende

Gegenstände :

1. Die Scheeren, mit welchen sie dem Publikum ausschnitten.

2. Die Brillen, mit welchen sie die Sache betrachteten.

3. Das Oel, welches sie in's Feuer gössen.

4. Die F a r b e mit welcher sie die schweizerischen Zustände anstrichen und

5. Die Pfanne, in welcher der ganze Kuchen gebacken wurde.

Die garstige Schweizer Jungfrau"
Hat englische Größe verhöhnt

D'rum wird sie von Albions Männern

Mit Verachtung in Zukunft verpönt.
Kein Einziger wird mit Entzücken

Hinaus zu ihr mehr seh'n:

Denn es sind ja auf ihrem Rücken

Einer Uiss erfroren die Zeh'n.

Spitz (zu andern Hunden, die sich ihm in gewohnter Weise nähern

wollen): Lumpenpack, elendes, miserabliges, willst Du mir zehn Schritte

vom Leib. Wißt ihr nicht, daß ich in neuester Zeit Staatsangestellter bin?"

Erster Dichter: Glaubst Du, daß ich noch einmal in der Litteraturgeschichte

genannt werde ?"

Zweiter Dichter: Nein, aber in der Naturgeschichte, und zwar in

der Zoologie."

Rägel: Chueri, warum mached'r au e so es barmherzig betrüebt's

G'sicht? Händ Ihr öppe au es Bitzeli im Kasi spekulationirt?"

Chueri: Nüd errathe, Nägel: e dergattigi Südsrücht gönd eusereis

nüüd a; aber ärgere thuets mi glych, daßi nüd i Bundesschnaps gsuecht

ha, e paar tuusig Fränkli z'verdiene. Das heißt'mr au na sür d'Intéressé

vu de Handelstribede sorge, wenn'mr vier Wuche vorher im Bundesblatt

publiziert, vu dem und dem Tag a schlögi de Schnaps um zwänzg Franke-n-uf.

Aeh baß, was hätt'mr da chönne verdiene!"

Rägel: Ja, da händ'r würkli Oeppis verpaßt! aber tröstedi nu,
wenn's denn emol abschlad, mached's au wieder c so und denn glycht

sichs sür beed Theil us."

Chnrri: Erstna, Ihr händ Recht, Rägel: dem seitme denn doppleti

Buchhaltig."

Wenn Schnee und Regen sich vereint,

Und nirgends keine Sonne scheint,

Die Gassen sind wie Sümpse:

Da zeigen die Mädchen die Strümpfe.
Doktor phil. ^ureolu8 l.surssiu8.

!W. Uebersetzungsrecht vorbehalten. Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.

Herr (erzählend): In Stockholm, sag ich Ihnen, hatten wir 35 Grad

unter Null. Der Wein wurde mit Hämmern zerschlagen."

Professor (zum Tischnachbar): Ist vielleicht kalter Ausschnitt gefällig?"

Studiosus (bei Tische renommirend) : Das war ja im indischen

Feldzug in der berühmten Schlacht bei ^glas lusm Ne8cko, wo König

kebsknZA geblieben ist."

Später ein Freund zu ihm: Wie kannst Du nur diese Malefiz-

wörter alle im Kopf behalten."

Studiosus: Nichts leichter als das Die Speisekarte lag ja da, da

las ich umgekehrt Gänsleber und Ochsenmaulsalat."

Liebe Lucinde, Du wünschtest zu wissen, in welchem Styl unsere neue

Villa erbaut ist. Weder gothisch, noch romanisch, wir haben das Neueste

gewählt. Otto hat im Peristyl bauen lassen."

Velocipedist : Wenn ich so dahinsause auf meinem Velocived, dann

biegen sich die Pflastersteine."

Dame: Vor Lachen ?"

Sämel: Die Würst, wo Der mer bracht heit, cha ni nit esse, sie

stinke ja, wie 'ne Pest."

Wirthin: Do sit 'r halt selber schuld/

Sämel: Das möcht' i müsse, wieso denn?"

Wirthin: He, wärit D'r mira cho, wo mer srüsch hei g'metzget g'ha."

Hans: Wie geit's geng, Melk ?"

Melk: O schlecht, sehr schlecht, es ist fast nit meh derby z'sy."

Hans: Wieso de, was ist der de Grüslichs passirt ?"

Melk: Ja, denk au, i vermag mi nit emol meh ame Sundig voll

z'trinke, verschwiege de ame Werchtig. Ist das nit schröcklich, he?"
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